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Deutſches Reich.
Halle a. S., den 12. März.

Vom Kaiſerpaar. Am Sonnabend abend beſuchten
die Majeſtäten ein Konzert im Dom. Am Sonntag vor
mittag nahmen der Kaiſer und die Kaiſerin an dem Gottes
die. ſt in der Gnadenkirche teil und machten ſpäter einen
Spaziergang nach dem Luiſendenkmal. Mittags reiſte
Prinzeſſin Alexandra Viktoria zu Holſtein Glücks
burg ab. achmittags ſtatteten, wie ſchon kurz
bemerkt, beide Majeſtäten der Königin Witwe vonSachſen einen Beſuch ab welche a der Durch-
reiſe bei dem Prinzen und der Prinzeſſin Karl von Hohenzollern
abgeſtiegen war. Hieran ſchloß ſich eine kurze Spazierfahrt.
Montag morgen unternahm der Kaiſer den gewohnten Spazier

ang im Tiergarten, konferierte mit dem Reichskanzler undhörte im Königlichen Schloß den Vortrag des Chefs des Zivil-

kabinetts.

Freiherr v. Podewils. Die „Korreſpondenz Hoffmann“
ſchreibt: Unter den Ordensauszeichnungen aus Anlaß des Geburts
feſtes des Prinz Regenten von Bayern gewinnt die Verleihung
des Großkreuzes des Verdienſtordens der Bayeriſchen Krone an
den Vorſitzenden im Miniſterrate, Freiherrn v. Podewils, inſofern
eine beſondere Bedeutung, als ſie unverkennbar erſehen läßt,
daß die Gerüchte über einen bevorſtehenden Wechſel in der Leitung
des Staats miniſteriums des Königlichen Hauſes und des Aeußern,
ſowie die daran geknüpften Kombinationen jeder tatſächlichen
Grundlage entbehren.

Begnadigungen. Der Prinz-Regent von Bayern
hat aus Anlaß ſeines Geburtsfeſtes eine Anzahl von Militär
und Zivilperſonen, welche aus Not, Leichtſinn oder Unüberlegt-
heit ſtrafbare Handlungen begangen haben, begnadigt.

Neue Landtags-Wahlkreiseinteilung. Die durch das neue
LandtagsWahlgeſetz notwendig gewordene Neueinteilung der
Wahlbezirke in Berlin iſt nunmehr vollzogen und kartographiſch
feſtgelegt. Berlin, das gegenwärtig neun Vertreter aus vier
Wahlbezirken in dem preußiſchen Landtage hat, wird. in den
nächſten Landtag 12 Vertreter aus 12 Wahlbezirken entſenden.
Zu dieſem Zwecke iſt die Reichshauptſtadt in 12 Landtags-Wahl-
bezirke eingeteilt worden.

Die neue Eiſenbahn-Verkehrsordnung iſt wiederum einen
Schritt gefördert: Das ReichsEiſenbahnamt hat den zweiten Ent-
wurf fertiggeſtellt, in welchem die Anträge der Bundesregier-
ungen, ſowie die Wünſche der zu gutachtlichen Aeußerungen auf-
geforderten Verkehrsintereſſenten nach Möglichkeit berückſichtigt
worden ſind. Die Anfang April beginnende Beratung der
deutſchen Regierungsvertreter über den zweiten Entwurf dürfte
nun zu einer allſeitigen Verſtändigung führen bei der zweiten
Leſung des neuen Entwurfs ſollen auch Vertreter der Verkehrs-
intereſſenten zugezogen werden.

Die polniſche Agitation vom Auslande bezahlt. Vor der
Strafkammer in Allenſtein wurde dieſer Tage ein Prozeß wegen
einfachen Bankerotts gegen den Druckereibeſitzer Poſpieszynski,
früher in Oſterode, jetzt in Poſen, verhandelt, der außerordentlich
bezeichnende Schlaglichter auf die Beteiligung des Auslandes an
der polniſchen Hetzarbeit liefert. Nach einem Bericht der „Allen-
ſteiner Zeitung“ gab P. die Erklärung ab, daß er bei Uebernahme
der Druckerei in Oſterode, die das polniſche Hetzblatt „Goniec
Mazurski“ zu drucken hatte, nur eine vorgeſchobene Perſon ge
weſen ſei und für einen Polenverein in Teſchen (Oeſterreich) ge-
handelt habe, der ihm das nötige Geld vorſtreckte. Auch für den
„Goniec Mazurski“, das Organ des Strazvereins in Poſen, ſei
er nur vorgeſchoben worden, während die wirklichen Leiter die
Herren Dr. Jarowski, Dr. Rydlewski und v. Koscielski geweſen
ſeien. Das Geld für dieſes Blatt ſei ebenſo wie in der Haupt-
ſache das für die Buchdruckerei aus dem Auslande gekommen, und
zwar durch den Rechtsanwalt Oſuchowski aus Warſchau. Die
Verhandlung endete mit einer Verurteilung des Strohmannes zu
einer kleinen Geldſtrafe, die uns wie überhaupt die Perſönlich-
keit des ganzen Mannes nicht weiter intereſſiert. Sehr inter-
eſſant iſt es hingegen, jetzt in einer gerichtlichen Verhandlung
feſtgeſtellt zu ſehen, daß die Gelder zur Verhetzung unſerer Polen
aus dem Auslande kommen, eine Tatſache, die ja nicht unbekannt
war, aber bisher von den Polen immer als böswillige Erfindung
abgefertigt wurde.

Deutſcher Reichstag.
15. Sitzung vom 11. März, 11 Uhr.

Am Bundesratstiſche: Graf Poſadowskhy.
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die Fortſetzung der Be

ſprechung der Interpellation Trimborn (Berufsvereine, kleiner
Befähigungsnachweis, unlauterer Wettbewerb, und zwar ſpeziell
Ausverkaufsweſen, 10ſtündiger Maximalarbeitstag für Fabrik-
arbeiterinnen, Arbeitskammern). oAbg. Mugdan (frſ. Vp.): Herr Trimborn hat die Befürchtung
geäußert, die jetzige Mehrheit werde einen Stillſtand der ſozial
politiſchen Geſetzgebung zur Folge haben; und er hat gemeint,
im vorigen Reichstage, wo das Zentrum mehr ausſchlaggebend
war, ſei die ſozialpolitiſche Arbeit des Hauſes eine fruchtbare ge-weſen. Herr Lrinmborn vergißt nur, daß gerade in den letzten
Jahren die Zahl der ſozialpolitiſchen Geſetze eine ſehr geringe
war (Sehr richtig!). Er kann jedenfalls überzeugt ſein, daß wir
bemüht ſein werden, dafür zu ſorgen, daß wirklich Befriedigendes
an ſozialpolitiſchen Geſetzen zuſtande kommt. Was die Arbeits-
kammern anlangt, ſo halte ich allerdings Arbeiterkammern für
richtiger, denn ich befürchte, wenn Arbeitgeber und Arbeitnehmer
in einer Kammer ſitzen, ſo werden ſich die Arbeiter vielfach
ſcheuen, mit ihrer Meinung herauszukommen. Arbeiter-Organi-
ſationen ſind jedenfalls am beſten geeignet, Anregungen zu geben,
und ihnen müſſe jedenfalls auch die Wahl der Arbeitervertreter
zu den Arbeitskammern übertragen werden. Einer Vorlage zur

Dienstag, 12. März 1907.
WvwmRegelung des Ausverkaufsweſens werden wir zuſtimmen.

Ebenſo können wir das in bezug auf den kleinen Befähigungs
nachweis, wenn derſelbe nur ſo zu verſtehen iſt, daß nur Be
fähigte Lehrlinge ausbilden dürfen. e teilen wir nicht die
übertriebenen Hoffnungen, die vielfach daran für das Handwerk
geknüpft werden. Die Paarung von Konſervativen und Liberalen
entſprach jedenfalls durchaus nicht nur einem Wunſche des Reichs
kanzlers, ſie war vielmehr eine Notwendigkeit, um zu verhindern,
daß das Zentrum im Verein mit der Sozialdemokratie noch länger
dem deutſchen Volke ſeinen Willen aufdränge.

Abg. v. Dirkſen (Rp.) hält zunächſt, unter Berufung auf eine
Rede eines heſſiſchen „Genoſſen“, der Sozialdemokratie ihre
Taktik vor, auch Geſetze abzulehnen, die den Arbeitern jedenfalls
etwas brächten, bloß weil die betreffenden Geſetze den Arbeitern
nicht alles brächten, was ſie wünſchten. Tatſache ſei, daß alle
bisherigen Sozialgeſetze gegen die Sozialdemokratie zuſtande ge
kommen ſeien. Daß die ſoziale Geſetzgebung nicht ſo unfruchtbar
geweſen ſei und noch ſei, wie Hué behaupte, daß ſie vielmehr ſogar
in dem „verrotteten“ Preußen fruchtbar ſei, das zeige u. a. das
jetzt in Preußen zur Beratung ſtehende Wanderarbeitsſtätten-
geſetz. Redner polemiſiert weiterhin gegen den Abg. Hué und
gegen den früheren Abg. Péus, der hier im Hauſe geſagt habe,
der Mittelſtand ſei nicht mehr zu retten, während die Sozial
demokraten zuerſt in Abrede zu ſtellen verſüchten, daß ihnen der
Mittelſtand gleichgültig ſei. Aus zahlreichen Zitaten, die der
Redner vorbringt, folgert er, daß die Sozialdemokraten tatſächlich
den Untergang des Mittelſtandes wünſchten. Deshalb ſchüfen ſie
auch ihre zahlloſen Konſumvereine, zugleich freilich zu dem
Zwecke, Genoſſen durch Anſtellung eine Exiſtenz zu verſchaffen.
(Zurufe links: Unglaublich!) Den Namen „Reichslügenverband“
nehmen wir gern an, wir ſind ein Verband zur Bekämpfung der
Reichslügen der Sozialdemokratie. (Lachen der Soz.) Sie werfen
uns unſere bezahlten Beamten vor; Sie bezahlen Jhre Agitatorenauch, nur mit dem Unterſchiede, daß Sie das Geld dazu von den
Arbeitern erpreſſen. (Lärm der Soz., ein ſozialdemokratiſcher
Abgeordneter verlangt einen Ordnungsruf.)

Präſident Graf Stolberg: Der Redner hat nicht die Sozial
demokraten hier im Hauſe gemeint! (Großer Lärm bei den
Soz.) Sie hindern den Redner am Weiterſprechen. Der Prä-
ſident erteilt ſchließlich dem Abg. Kaden, der ſich am wildeſten
gebärdet, einen Ordnungsruft r

Abg. Schack (wirtſch. Vgg.): Das Zentrum ruft ſich mit der
Interpellation dem Reichskanzler in Erinnerung. Ohne das
Zentrum iſt in der Tat eine Sozialreform nicht möglich; von
den großen Parteien iſt es allein zuverläſſig. Der Redner unter-
ſchreibt für ſeine Freunde die Einzelforderungen der Jnter-
pellation und ſpricht die Erwartung aus, daß das Zentrum bei
den Jnitiativanträgen die Heimarbeit der Toleranzfrage vor
anſtellen werde. Daß die Vorlage über die Berufsvereine einſt
weilen im Schoße der verbündeten Regierungen begraben liege,
ſei kein Nachteil. Wenn die Arbeitskammern zuerſt kämen, ſo
ſei es nur zu begrüßen. Der Redner ſchlägt die Einſetzung einer
ſtändigen Kommiſſion vor.

Abg. Korfanty (Pole) Wie anders ſind die Parteien hier und
in der Prinz Albrechtſtraße! Hier oder drüben reden ſie nicht
nach ihrer Ueberzeugung. Redner ſpricht über Drangſalierung
der Arbeiter in Oberſchleſien durch die Polizei. Es ſeien den
Arbeitern die größten Schwierigkeiten bei Ausübung des Ver-
eins und Verſammlungsrechtes bereitet worden. Eine wirklich
liberale Ausgeſtaltung dieſes Rechtes ſei eine dringende Notwen-
digkeit. Der Abg. v. Dirkſen habe geſprochen vom Terrorismus
der Arbeiter, aber der Terrorismus der preußiſchen Behörden
ſei viel ſchlimmer. Graf Poſadowsky habe vorgeſtern geſagt, es
ſolle jeder an ſeinem Teile für Anſtand und Sittlichkeit eintreten.
Möge ſich dieſe Worte des Staatsſekretärs der preußiſche Mi-
niſter des Jnnern ins Stammbuch ſchreiben und danach ſeine
Polenpolitik einrichten!

Abg. Giesberts (Ztr.) weiſt auf das erfreuliche Ergebnis
der zweitägigen Verhandlungen, das Bekenntnis der ganz über
wiegenden Mehrheit des Hauſes zu einer fortſchreitenden Sozial

politik hin. Jn Deutſchland ſtehe ſomit die preußiſche Volksver
tretung in dieſem Punkte iſoliert da! Das A und O aller Reden
hier iſt: Sie wollen Zentrumspolitik ohne Zentrum treiben! Der
Redner äußert ſich ſkeptiſch bezüglich der friedlichen Neutrali-
tätspolitik Hues und kritiſiert dann höhniſch die Sozialdemokratie
wegen ihrer Schwenkung in der Frage der Arbeits und Arbeiter
kammern.

Vizepräſident Kämpf erteilt dem Abg. Korfanty wegen ſeiner
Schlußworte über die preußiſche Polenpolitik einen nachträg-
lichen Ordnungsruf.

Abg. Hus (Soz.) polemiſiert gegen den Abg. Giesberts und
ſucht eingehend nachzuweiſen, daß der Arbeiter von den bürger-
lichen Parteien keine großzügige Sozialpolitik zu erwarten habe.

Abg. Pauli Potsdam (konſ.): Alle Verſuche der bürger-
lichen Parteien, ſozialpolitiſche Fortſchritte zu erzielen, mußten
erleben, daß die Sozialdemokratie ihnen Schwierigkeiten bereitete,
indem ſie Unmögliches forderte. (Lärm bei den Sozialdemo
kraten.) Die Sozialdemokratie arbeitet mit Phraſen bei jeder
Gelegenheit. Denken Sie nur an den Ausdruck „Reichslügen-
verband“. (Lärm bei den Sozialdemokraten.) Wir ſind keine
Gegner einer Vorlage über die Rechtsfähigkeit der Berufsvereine,
aber wir ſehen uns eine ſolche Vorlage genau an. Wir Konſer-
vativen gehen auch künftig unſere eigenen Wege. Wenn aber

das organiſierte Handwerk den allgemeinen Befähigungsnachweis
nicht mehr fordert, können auch wir dieſe Forderung nicht mehr ver
treten. Wir wollen Weiterführung der Sozialpolitik, fragen
uns aber auch, wer die Koſten tragen ſoll. Der Mittelſtand kann
weitere Laſten kaum noch tragen. (Beifall.)

Ein Schlußantrag wird mit den Stimmen der Konſervati
ven und Liberalen angenommen.

Das Haus vertagt ſich.
6 un Was 1 Uhr: Nachtragsetat und Jnterpellationen. Schluß

r

Seſchäftsſtelle in Berlin Deſſauerſtraße I.
Telephon-Amt VI a Hr. 119h.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

31. Sitzung vom 11. März, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſch: Breitenbach.

Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt der mündliche Bericht
der Geſchäftsordnungskommiſſion betreffend Ermächtigung zur
ſtrafrechtlichen Verfolgung dreier ſozialdemokratiſcher Redakteure
wegen Beleidigung des Abgeordnetenhauſes.

Berichterſtatter Abg. BaenſchSchmittlein (freikonſ.) referiert
über die Kommiſſionsverhandlungen und bittet namens der Kom-
miſſionsmehrheit, die Ermächtigung zu verſagen.

Abg. Fervers (Zentr.) unterſtützt dieſen Kommiſſionsantrag.
Nur in beſonderen Ausnahmefällen ſolle das Haus von ſeiner
bewährten Praxis abweichen.
r Abg. Kreitling (frſ. Vp.) bittet, die Ermächtigung aus grund-

ſätzlichen Erwägungen zu verſagen.
Abg. Dr. v. Heydebrand (konſ.): Wir glauben, es iſt durchaus

am Platze, daß Beleidigungen, die gegen das Haus geſchleudert
werden nicht ohne Sühne bleiben. Jn dieſem Falle aber ſind die
Beleidigungen ausgeſprochen worden, ehe wir im Erfurter Fall
durch Erteilung der Ermächtigung unſere Warnung ausſprachen.
Daher ſetzen wir dem Kommiſſionsbeſchluß keinen Widerſpruch
entgegen.

Abg. Schiffer (natlib.) ſchließt ſich dem Vorredner an,
während
Abg. Peltaſohn (freiſ. Vgg.) ſich Kreitlings Standpunkt zu

eigen macht.
Die Beſprechung ſchließt. Der Kommiſſionsantrag wird an-

genommen.
Darauf wird die zweite Leſung des Eiſen bahnetats bei

der Beſprechung der Angelegenheiten der Beamten und Arbeiter
fortgeſetzt. Es liegt der Antrag der Freiſinnigen auf Beſſer-
ſtellung der Lokomotivführer vor, ſowie der Antrag Trimborn
(Zentr.) auf Beſſerſtellung der Betriebsſekretäre.

Abg. Schröder-Kaſſel (natlib.): Nicht nur die unteren, ſondern
auch die mittleren Beamten leiden ſchwer unter den heutigen
Teuerungsverhältniſſen. Wir ſtehen daher den beiden vorliegen-
den Anträgen ſympathiſch gegenüber und hoffen auf ihre An-
nahme in der Budgetkommiſſion
zJnzwiſchen iſt eingegangen ein weiterer Antrag der Frei-

ſinnigen, das vom neuen Etat auf 8000 Mk. feſtgeſetzte Endgehalt
der Eifenbahnaſſiſtenten in den bisherigen Dienſtaltersſtufen
erreichen zu laſſen.

Abg. Lüdicke (freikonſ.): Wir beklagen die Haltung des
Miniſters gegenüber den Eiſenbahnervereinen. Wenn der
Miniſter Sozialdemokraten vom Eiſenbahnbetrieb fernhält, ſo
wird er nur einer ſtaatlichen Notwendigkeit gerecht, und wir be-
trachten es als eine falſche Sentimentalität, dieſe Haltung des
Miniſters als Unduldſamkeit hinzuſtellen. Zumal ſeit die
Sozialdemokratie mit dem Maſſenſtreik ſpielt, können Sozialdemo-
kraten nicht zuverläſſige Eiſenbahner ſein. Die Gehaltsauf-
beſſerungen des Etats begrüßen wir mit Freude.

Abg. Ernſt (freiſ. Vgg.) begründet den neuen freiſinnigen
Antrag.

Abg. Stroſſer (konſ.) befürwortet mancherlei Beamtenwünſche
und ſchlägt namentlich vor, mehr Kanzleibeamte als bisher zu
Kanzleiſekretären zu erneuern. Den freiſinnigen Antrag über
die Eiſenbahnaſſiſtenten bitten wir der Budgetkommiſſion zu über-
weiſen. Abg. Goldſchmidt meinte gegenüber meinem Freunde von
Brandenſtein, die Arbeiter wohnen lieber in der Großſtadt als in
den Vororten, um ihre Kinder auf eine gute Schule zu ſchicken.
Aber die Berliner Vorortsſchulen ſtehen hinter den Schulen
Berlins nicht zurück. Abg. Goldſchmidt meinte weiter, ſchlechte
Wohnungen haben in Berlin nur die fiskaliſchen Kaſernen. Herr
v. Brandenſtein hatte aber erwieſen, daß in Berlin 292 000 Per-
ſonen nur einen Wohnraum haben und bis zu 21 Perſonen in
einem Zimmer zuſammenwohnen. Die 292 000 Perſonen ſollen
doch nicht etwa in fiskaliſchen Kaſernen wohnen? Möge der
Miniſter ſtaatsfeindliche Tendenzen mit derſelben Entſchiedenheit
abweiſen wie bisher. (Beifall.)

Abg. Witzmann (natlib.): Unſere Eiſenbahner ſollen auch
künftig eine Muſtertruppe bleiben. Dem Antrage der Frei-
ſinnigen über die Eiſenbahnaſſiſtenten ſtimmen wir zu. Jch be-
dauere, daß die Eiſenbahnbetriebsſekretäre nicht ſchon in dieſem
Jahre eine Beſſerſtellung erfahren haben. Auch die Eiſenbahn
ingenieure verdienen eine Aufbeſſerung ihrer Lage.

Abg. Zieſché (Zentr.) will höhere Bezüge für Heizer und
Lokomotivführer.

Miniſter Breitenbach betont, die Gehaltsregulierung im
nächſten Jahre ſolle durchaus ſyſtematiſch ſein. Die Gehälter
für Lokomotivführer und Heizer ſind fortgeſetzt erhöht worden.
Die Klagen über die Bezüge der Rottenführer ſind nicht berechtigt.

Abg. Dr. Wagner (freikonſ.) wünſcht eine Beſſerſtellung der
Eiſenbahntelegraphiſten und der Eiſenbahnlandmeſſer.

Abg. Dr. v. Böttinger (natlib.) ſtimmt den Anträgen auf
Beſſerſtellung der Betriebsſekretäre und der Lokomotivführer zu.

Abg. Oeſer (freiſ. Vp.) begrüßt, daß jetzt auch die Hilfs-
heamtenzeit auf das penſionsberechtigte Dienſtalter angerechnet
werden ſoll. Unſere Stellung zu den vom Etat gebrachten Ge-
haltsaufbeſſerungen wird erſchwert durch die Befürchtung, die
Regierung könne dieſe Gehaltsaufbeſſerungen als endgültig be-
trachten. Wir wünſchen dieſe Gehälter im nächſten Jahre noch
weiter erhöht zu ſehen. Die Beſeitigung der Ueberſtunden der
Eiſenbahnarbeiter iſt ein erfreulicher ſozialer Fortſchritt. Die
ſozialpolitiſchen Erlaſſe des Eiſenbahnminiſteriums follten dem
Hauſe in jedem Jahre unterbreitet werden. Jm Bezirk Frank-

furt a. M. werden jetzt die Nebenbezüge des Fahrperſonals nicht
mehr kilometer-, ſondern ſtundenweiſe berechnet. Das entſpricht
zwar einem Wunſche des Fahrperſonals, dieſe Neuregelung darf
aber nicht zu einer Verkürzung dieſer Nebenbezüge führen.

Nach weiteren Anregungen des Abg. Hammer (konſ.) betont
Miniſter Breitenbach: Die bisherige Berechnung der Neben-

bezüge des Fahrperſonals nach Kilometern führte zu Ungerechtig-
keiten. Der jetzt in Frankfurt gemachte Verſuch, die Bezüge nach
Stunden zu berechnen, ſoll natürlich nicht zu einer Beſchneidung
dieſer Bezüge führen.

Nach weiteren Reden der Abgg. Dr. König (Zentr.) und
Werner (D. Refpt.) wird auf der Rednerliſte ſtehen noch etwa
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50 Namen, die Präſident v. Kröcher unter zunehmender Heiter
keit verlieſt ein Schlußantrag mit knapper Mehrheit ange-
nommen. Die vorliegenden Anträge gehen an die Budget
kommiſſion

Beim Titel „Ta bemängeltAbg. v. Vrandenſte n (konſ.), die Beamten, die die erſte Klaſſe

benutzen, benehmen ſich dort nicht immer ſo, wie man es erwarten
ſollte. Manche Leute fahren nicht erſter Klaſſe, weil ſie dort nur
Bauinſpektoren und Reichstagsabgeordnete treffen.

Miniſter Breitenbach nimmt die Eiſenbahnbeamten in Schutz.
Die Abgg. Buſch (Zentr.), Macco (natlib.) und Funck (freiſ.

Vp.) bedauern die Bemerkungen des Abg. v. Brandenſtein.
Nach Erledigung weiterer Titel vertagt ſich das Haus.
Jn einer kurzen Geſchäftsordnungsdebatte wird vereinbart,

die zweite Leſung des Kultusetats noch vor den Oſterferien zu
beginnen.

Dienstag 11 Uhr: Fortſetzung. Schluß 416 Uhr.

Ausland.
Bulgarien.

Attentat auf zwei Miniſter.
Miniſterpräſident Petkow wurde am geſtrigen

Montag, als er mit den übrigen Miniſtern im Sofiger
ſtädtiſchen Borisgarten promenierte, von einem ent-
laſſenen Beamten durch drei Revolverſchüſſe
getötet. Handelsminiſter Grenadjew wurde
am Arm verwundet.

Der Mörder iſt verhaftet worden,; er iſt ein ent
laſſener Beamter der Landwirtſchaftsbank. Es handelt ſich bei

der Mordtat um einen Akt perſönlicher Rache.
Bei Redaktionsſchluß laufen noch folgende Telegramme ein:

Sofia, 11. März. Der Mörder des Miniſterpräſidenten,
Petrow, ein Beamter der land wirtſchaftlichen Bank in Widdin,
zankte ſich vor einigen Wochen mit ſeinem Chef und prügelte ihn
durch, worauf er entlaſſen wurde. Heute gegen 6 Uhr drängte
ſich Petrow bei der Adlerbrücke zwiſchen die die Miniſter be
gleitenden Gendarmen und gab zuerſt auf Petkow zwei oder
drei Schüſſe ab, ſodann auf Grenadjew. Petkow ſtürzte ſofort
zuſammen. Der Mörder flüchtete, indem er weitere Schüſſe ab
gab, in der Richtung auf die Stadt. Jn einem Bierhauſe wurde
er von Gendarmen abgefaßt. Er erklärte, er habe ſeit 20 Tagen
den Gedanken gehabt, den Miniſterpräſidenten zu erſchießen.
Er ſei zwar weder Sozialiſt noch Terroriſt, aber trotzdem kein ge
wöhnlicher Verbrecher vielmehr habe er im Namen des Volkes
den Miniſterpräſidenten erſchoſſen.

Wien, 11. März. Trotz der offiziellen Meldung, daß es ſich
in Sofia um die Tat eines entlaſſenen Beamten handelt, ſcheint
es den Eingeweihten faſt zweifellos, daß hier die Politik eine
Rolle ſpielt. Man war in unterrichteten Kreiſen ſchon lange
darauf gefaßt, daß der Unmut gegen die Regierung irgendwie
zum Ausbruch gelange. Fürſt Ferdinand, der ſich auf der Reiſe
von Paris nach der Riviera befand, zeigte ſeine ſofortige Rück-
reiſe nach Sofig an. Miniſterpräſident Petkow unternahm nach
der Sitzung der Sobranje mit den Miniſtern Pajakow und
Grenadjew einen Spaziergang im Borispark. Als ſie zur Stadt
zurückkehrten, wurden ſie von zwei Jndividuen angefallen. Man
ſchoß zuerſt auf Grenadjew, der, an der rechten Hand verwundet,
ſich auf den Angreifer warf. Jnzwiſchen gab das zweite Jndi-
viduum auf Petkow zwei Schüſſe ab. Petkow brach ſofort zu-
ſammen. Er wurde in einen Wagen gehoben und verſtarb bald
darauf, nachdem er nach Hauſe gebracht war.

Frankreich.

Der Streik der Elektrizitäts arbeiter vor der
Deputiertenkammer.

Jn der Deputiertenkammer gelangte am Montag die Jnter-
pellation Jaurès über das Eingreifen der Regierung in den Aus-
ſtand der Elektrizitätsarbeiter zur Beſprechung. Jaurès berief
ſich auf den Entſchluß Clemenceaus, als Erſatz für die Aus-
ſtändigen Soldaten heranzuziehen, und erklärte, die Jngenieure
der Elektrizitätswerke würden ihre Zuſtimmung zur Beſchäftigung
von Soldaten in den Werken nicht gegeben haben. Uebrigens
würden die Soldaten ähnlichen Anordnungen bald paſſiven Wider-
ſtand entgegenſetzen. Jaurès ſchloß ſeine Rede mit der dringen-
den Bitte an Clemenceau, ſich mit dem republikaniſch empfinden-
den ganzen Lande in Einklang zu ſetzen. Jn ſeiner Entgegnung
führte Clemenceau aus: Die klare Logik ſpreche für ihn und
gegen Jaurès. Ein Ausſtand könne ſeine Berechtigung haben,
dürfe aber nicht auf Koſten der Außenſtehenden geführt werden.
Die Regierung habe die Soldaten verwandt auf Grund des An-
ſpruches auf Selbſterhaltung, den die menſchliche Geſellſchaft
habe; Pflicht der Regierung ſei, dieſen Anſpruch zu wahren.
Clemenceau fuhr fort: Das, was Jauréès als Freiheit bezeichne,
ſei die Vergewaltigung der ganzen menſchlichen Geſellſchaft durch
einige Jndividuen. Man dürfe die Arbeiter nicht zu Sklaven,
aber ebenſowenig auch zu Tyrannen machen. Die Elektrizitäts-
arbeiter ſeien in den Ausſtand getreten ohne nennenswerten
Grund und hätten die anderen Arbeiter geſchädigt. Clemenceau
fragt, ob Jaurès auf Seiten des Arbeiterbundes ſtände, der den
Generalſtreik vorbereite. Die Sozialiſten ſeien nicht Anarchiſten,
ſie dürften alſo nicht die Radikalen und die Regierung in einem
Augenblicke angreifen, wo ſie wichtige ſoziale Reformen durch-
führten. Nach einer Erwiderung Jaurès' und nach Ablehnung
einer von dieſem vorgeſchlagenen Tagesordnung ſtellt Präſident
Briſſon eine Tagesordnung zur Abſtimmung, die der Regie-
rung das Vertrauen ausſpricht und folgenden Wort-
laut hat: Die Kammer billigt die Erklärungen der Regierung,
lehnt jeden Zuſatzantrag ab und geht zur Tagesordnung über.
Dieſe Tagesordnung wurde angenommen.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 12. März.

Stadtverordneter Heiſer F. Nach längerer Krankheit iſt
geſtern im Alter von nicht ganz 62 Jahren der Stadtverordnete
Maurermeiſter Heiſer geſtorben. Heiſer gehörte dem Stadt-
verordnetenkollegium ſeit 1. Januar 1886 an. Er hat ſich als
Stadtverordneter um unſere Stadt Halle in dieſer langen Zeit
mannigfache Verdienſte erworben und gehörte zuletzt 10 Aus-
ſchüſſen und Deputationen an. Namentlich in der Baukommiſſion
gehörte er zu den tätigſten und erfahrenſten Mitgliedern. Der
4. kommunale Bezirksverein zählte ihn zu ſeinen eifrigſten Mit-
gliedern. Jn der Wahlkampagne der Stadtverordnetenwahlen
vom Dezember 1905 gehörte Heiſer zu denjenigen, die namentlich
bei den Stichwahlen energiſch für die Wahl der bürgerlichen
Stadtverordneten eintraten.

W

Oeffentliche Stadtverordnetenverſammlung.
e. Halle a. S., 11. März 1907.

Vorſitzender: Stellvertretender Stadtverordneten- Vorſteher
Juſtizrat Föhring.

Eingegangen iſt an den Magiſtrat ein Schreiben des Re
gierungspräſidenten zu worin derſelbe um umgehende
Vorlegung des Kämmereihaushaltsplans erſucht. Der Magiftrat
gibt der Verſammlung hiervon Kenntnis.

Es wird in die Tagesordnung eingetreten.

g des Kämmerei-Haushaltsplanes für 1907.1. Feſtſetzun
Kapitel XI. Armenweſen. Berichterſt. Stadtv. Dr.
Bangert. Die Einnahmen betragen 157 500 Mk., die Aus
gaben 789 000 Mk. Der geſamte Etat wird faſt debattelos mit
ganz unweſentlichen Abänderungen angenommen.

2. Haushaltsplan der Geſchwiſter RöſerStiftung für 1907.
Berichterſt. Stadtv. Dietz el. Die Verſammlung 3 den
Haushaltsplan der Geſchwiſter Röſerſtiftung für das Rechnun
jahr 1907 nach den Anträgen des Magiſtrats und des Etats-
ausſchuſſes in Einnahme und Ausgabe mit 8040 Mk. feſt.

3. Haushaltsplan der Hoſpitalverwaltung für 1907. Bericht
erſtatter Stadtv. Dietz el. Die Verſammlung ſetzt den Haus-
haltsplan der Hoſpitalverwaltung für das Rechnungsjahr 1907
nach den r des Magiſtrats und des Etatsausſchuſſes in
Einnahme und Ausgabe mit 73 600 Mk. feſt.

4. Haushaltsplan der Gottesackerverwaltung für 1907. Be
richterſt. Stadtv. Döhle r. Die Verſammlung ſetzt den Haus
haltsplan der Gottesacker- Verwaltung für das Rechnungsjahr
1007 nach den Anträgen des Magiſtrats und des Etatsausſchuſſes
in Einnahme und Ausgabe mit 82 800 Mk. feſt.

5. Chauſſierung des Mötzlicher Weges. Berichterſt. Stadtv.
Stephan. Die zwiſchen der Halberſtädter Eiſenbahn und
dern Deſſauerſtraße gelegene Strecke des Mötzlicher Weges iſt voll
ſtändig unbefeſtigt. Der Magiſtrat hat daher beſchloſſen, die
im Haushaltsplan für Befeſtigung von Außenſtraßen noch zur
Verfügung ſtehenden 2755,86 Mk. zur Chauſſierung einer Strecke
des genannten Weges zu verwenden. Der Koſtenanſchlag beträgt
2755,86 Mk. Die Verſammlung genehmigt die Chauſſierun
des Mötzlicher Weges von der Halberſtädter Eiſenbahn ab au
500 Meter Länge nach Maßgabe des Koſtenanſchlages und be
willigt die unter Kapitel XIII D. I. 3 a des Haushaltsplanes
für 1906 noch verfügbaren 2755,86 Mk.

6. Ergänzung des Beſchluſſes über die Gehaltsordnung der
Steuererheber. Berichterſt. Stadtv. Döhle r. Durch Ge-
meindebeſchluß ſind die Alterszulagen der Steuererheber auf
ſechsmal 100 Mk. feſtgeſetzt worden. Die übrigen der Gehalts-
klaſſe V angehörenden Beamten, nömlich der Kaſſenbote, der
MagiſtratsBotenmeiſter und der Kaſtellan des Rathauſes, ſind
in dem Beſchluſſe nicht erwähnt. Der Magiſtrat nimmt an, daß
der Stadtverordneten- Beſchluß vom 21. Januar 1907 die ge-
ſamte Gehaltsklaſſe V umfaßt und erſucht die Verſammlung um
Beſtätigung. Dies geſchieht.

7. Nebeneinnahmen der Steuererheber. Berichterſt. Stadtv.
Döhler. Der Magiſtrat erachtet es nicht für zweckmäßig, den
amtlichen Nebeneinnahmen der Steuererheber die Penſions
berechtigung zuzuerkennen, weil für den Fall einer Aenderung
des Steuereingiehungsverfahrens die vorbezeichnete Berechtigung
Schwierigkeiten in der Aufhebung oder Umwandlung der Steuer-
erheberſtellen nach ſich ziehen würde. Die Verſammlung nimmt
Kenntnis.

8. Weitervermietung der Schlachthof-Reſtanuration. Bericht
erſtatter Stadtv. Döhl er. Die Reſtauration des Schlacht
und Vicehhofes ſoll für den bisherigen Mietzins und unteer den
vom Kuratorium vorgeſchlagenen weiteren Bedingungen, nämlich,
daß der Mieter ſich verpflichtet, jährlich 100 Mk. mehr als bisher
für das elektriſche Licht zu zahlen und in der Kantine jederzeit
warmen Kaffee oder warme Bouillon, die Taſſe für 15 Pfg.,
bereit zu halten, vom 1. Oktober 1907 ab auf drei Jahre an den
jetzigen Mieter, Reſtaurateur Schäffer, weiter vermietet werden.
Schäffer hat ſich mit den Bedingungen einverſtanden erklärt. Die
Verſammlung ſtimmt zu.

9. Landerwerb vom Grundſtück Burgſtraße Nr. 13. Berichterſt.
Stadtv. Engelcke. Der Architekt Otto Haring beabſichtigt
auf ſeinem Grundſtück Burgſtraße Nr. 13 einen Neubau aufzu
führen. Nach der Fluchtlinie entfallen von dem genannten Grund-
ſtück 52 qm zur Straße, für welche Haring eine Entſchädigung von
30 Mk. pro Quadratmeter fordert. Der Magiſtrat erſucht die Ver
ſammlung, ſich mit Zahlung dieſer Entſchädigung einverſtanden
zu erklären und die erforderlichen Mittel zu Laſten des
Kapitels XIII D. II. 1 des Kämmerei-Haushaltsplanes zu be
willigen. Dies geſchieht.

10. Austauſch von Land am Paradeplatz. Berichterſt. Stadtv.
Gygas. Der Maurerpolier Otto Püchel beabſichtigt auf
ſeinem Grundſtück Paradeplatz Nr. 2 und Gr. Schloßgaſſe Nr. 8
einen Neubau aufzuführen. Nach den feſtgeſetzten Fluchtlinien
entfallen aus dem Paradeplatz und dem Schloßberg zwei Par-
zellen von ca. 1 qm bezw. 3 qm Größe zu dem genannten Grund-
ſtück, während von demſelben 3 Parzellen von je ca. 2 qm Größe
zur Straße entfallen. Püchel iſt geneigt, die von der Stadt-
gemeinde zu erwerbenden 3 Parzellen gegen eine gleich große
Fläche von ſeinem zur Straße abzutretenden Lande auszu-
tauſchen und die verbleibenden 2 qm für 50 Mk. pro qm der
Stadt zu übereignen. Die Verſammlung ſtimmt dem Tauſch
in dieſer Form einſtimmig zu.

11. Landverkauf zum Grundſtück Torſtraße 44. Berichterſt.
Stadtv. Gygas. Der Zimmerpolier Wilhelm Weiſe beabſich-
tigt auf ſeinem Grundſtück Torſtraße Nr. 44 einen Neubau zu er-
richten. Nach der Fluchtlinie entfallen zu genguntem Grundſtück
ca. 9 qm Straßenland. Weiſe will dasſelbe zum Preiſe von
21,25 Mk. pro qm erwerben. Die Verſammlung ſtimmt dem
Verkaufe des Straßenlandes zu dieſem Preiſe einſtimmig zu.

12. Feſtſetzung der Höhenlage der Talſtraße. Berichterſtatter
Stadtv. Hertel. Es iſt notwendig, den zwiſchen der wilden
Saale und der Birkenallee gelegenen Teil der Talſtraße zu
chauſſieren; die erforderlichen Mittel ſind in den Haushaltsplan
1907/08 eingeſtellt. Bei Aufſtellung des Projekts hat ſich
herausgeſtellt, daß es zweckmäßig iſt, mit der Chauſſierung der
Straßenſtrecke ſogleich eine Regulierung der Höhenlage derſelben
vorzunehmen. Die Verſammlung ſtimmt dem auffgeſtellten
Höhenplane z u.

13. Feſtſetzung einer Eckverbrechung. Berichterſt. Stadtv.
Hertel. Der Maurer- und Zimmermeiſter Hoppe beabſichtigt
auf dem Grundſtück Landwehrſtraße 18 einen Neubau zu er-
richten und hierbei an der Ecke der Niemeyer- und Landwehr-
ſtraße eine Eckverbrechung von 2,15 Meter Schenkellänge an-
zulegen. Hoppe hat ſich verpflichtet, die durch Schaffung der
Eckverbrechung freiwerdende Landfläche unentgeltlich ſowie ſchuld
und laſtenfrei an die Stadtgemeinde abzutreten und ordnungs-
mäßig zu befeſtigen. Die Verſammlung ſtimmt der Feſtſetzung
der bezeichneten Eckverbrechung z u.

14. Verlängerung des Kanals der Gasleitung in der
Beeſenerſtraße. Berichterſt. Stadtv. Stephan Der Ritter-
gutsbeſitzer Max Beyer in Dresden beabſichtigt auf ſeinen
Grundſtücken an der Beeſenerſtraße, zwiſchen Ladenberg- und
Flottwell- bezw. Calvinſtraße Wohngebäude zu errichten. Der
Genannte bittet durch ſeinen General-Bevollmächtigten, Maurer-
meiſter Ernſt Friedrich hierſelbſt, die Beeſenerſtraße entlang
ſeiner Grundſtücke mit Kanal- und Gasleitung zu verſehen. Er
hat ſich verpflichtet, die Koſten nach den Einheitsſätzen von 50 und
14,50 Mk. für das Frontmeter zu zahlen. Der Verſammlung
wird beantragt: a) dem vereinbarten Vertragsentwurfe zuzu-
ſtimmen, b) die für Herſtellung des Kanals benötigten Mittel in
Höhe von 7400 Mk. à conto Kanalbauanleihe zu bewilligen. Die
von dem Unternehmer eingehenden Kanalbaukoſten- Beiträge
werden der Anleihe wieder zugeführt. Wegen Herſtellung der
Gas und der noch fehlenden Waſſerleitung auf der fraglichen
Straßenſtrecke iſt die Verwaltung der Gas und Waſſerwerke er
ſucht worden, das Weitere zu veranlaſſen. Genannter Ver-
waltung werden die Koſten für die Gasleitung nach dem Ver
trage ebenfalls erſtattet.

15. Verſtärkung der Baudeputation. Die Vorlage iſt vom
Magiſtrat zurückge zogen worden.

16, Beſchaffung von Heizkörperſchirmen für das Gymnaſium.
Berichterſt. Stadtv. Probſt. Bei der am 25. November 1905
ſtattgehabten kreisärztlichen Beſichtigung des Stadtgymnaſiums
wurde gefunden, daß die Schüler in den ſtark beſetzten Klaſſen,
welche in der Nähe der Heigzkörper ſaßen, durch Wärmeſtrahlung

9 zu it n hatten. Zur Beſeitigung dieſes Uebelſtandes wurden
berſuchsweiſe eiſerne Schirme aufgeſtellt. Da ſich dieſe Einrich
tung gut bewährt hat, wurde die Beſchaffung von 25 Stück
eiſernen chirmen angeordnet. Die Verſammlung be
willigt die Koſten in Höhe von 400 Mk. zu Laſten des Ka
pitels XIX Nr. 11 des laufenden Kämmerei Haushaltsplanes.

17-—-20. Rachbewilligung h. Berichterſt. Stadtv. Wolff,
Die im Kapitel XIII A. IF6 des laufenden Kämmerei Haus.

haltsplanes für die Beſoldung der im Hochbauamt beſchäf-
tigten Hilfskräfte vorgeſehenen Mittel ſind, obwohl die Zahl der
Hilfskräfte eine Verminderung erfahren hat, nahezu aufgebraucht.
Die Verſammlung ſtimmt zu, daß der Etattitel XIII A. I. 6
um 2000 Mk. aus dem gemeinſchaftlichen Dispoſitionsfonds ver
ſtärkt wird. Der Verſammlung wird weiter beantragt, den
Kredit Kapital XIII B. I. 1 des laufenden Haushaltsplanes
bauliche Unterhaltung der ſämtlichen ſtädtiſchen Gebäude

um 3000 Mk. aus dem gemeinſchaftlichen Dispoſitionsfonds
zu verſtärken. Dies geſchieht. Die unter Kapitel XII7
D. I. 6 des Kämmerei-Haushaltsplanes für 1906 für Neben-
koſten bei Beſchaffung von Pflaſter- undTrottoir-Materialien, ſowie für Unterhaltung
der Fördergleis-Gerätſchaften und Werkzeuge
vorgeſehenen Mittel in Höhe von 10 300 Mk. ſind ebenfalls auf-
gebraucht. Nach der Nachweiſung des Tiefbauamtes werden für
erwähnte Zwecke bis zum Schluſſe des laufenden Rechnungsjahres
einſchließlich der bereits eingetretenen Mehrausgaben noch circa
1700 Mk. gebraucht. Die Verſammlung bewilligt die zu
dieſer Mehrausgabe bei Kapitel III D I 6 nötigen Mittel im
Betrage von 1700 Mk. aus dem gemeinſchaftlichen Dispoſitions.
fonds. Die zur Inſtandſetzung und Verbeſſerung der
öffentlichen Bedürfnisanſtalten im Haushaltsplan
unter Kapitel XIII E II 5 eingeſtellten Mittel ſind nahezu ver
braucht. Infolge der im Monat Januar plötzlich eingetretenen
ſtrengen Kälte haben an den Gas und Waſſerleitungsröhren der
Bedürfnisanſtalten eine große Anzahl Reparaturen ausgeführt
werden müſſen, ſodaß die jetzt noch verfügbaren Mittel zur Be
ſtreitung der entſtandenen und noch entſtehenden Koſten nicht
ausreichen. Die Verſammlung verſtärkt auch dieſen Etats-
titel um 500 Mk. aus Kapitel XIII F a.

21. Ausführung von Militärfuhren. Fällt aus.
22. Anderweite Fluchtlinienfeſtſetzung für einen Teil des

ehemaligen Domänengehöfts an der Fährſtraße. Berichterſtatter
Stadtverordneter Wolff. Der Beſitzer der ehemaligen
Domäne Giebichenſtein hat die an der Fährſtraße gelegene
Scheune niederlegen laſſen. Jm Verkehrsintereſſe iſt es not-
wendig, an dieſer Stelle eine Verbreiterung der Straße anzu
ſtreben. Die Verſammlung ſtimmt der vorgeſchlagenen Feſt
ſetzung der Fluchtlinie zu. Die bisherige Höhenlage ſoll bvei-
behalten werden.

23. Die Halleſche Trottoir- und Straßen-Reinigungs-Anſtalt.
(Berichterſt. Stadtv. v. Bl ume) beklagt ſich, daß ſie durch Ueber
nahme der Straßenreinigung in ſtädtiſche Regie geſchädigt wird
und bittet, ihr eine Entſchädigung für den Verluſt der in ihr
Unternehmen geſteckten Mittel und ihrer Exiſtenz zu gewähren.
Es wird auf Antrag des Rechts und Verfaſſungsausſchuſſes
Uebergang zur Tagesordnung beſchloſſen.

24. Petition wegen Straßenausbaukoſten. Berichterſt. Stadtv.
Hertel. Der Zimmermann Auguſt Weber bittet um Stun-
dung der Straßenausbaukoſten für einen Teil ſeines Grundſtücks
Schulberg Nr. 18. Auf Antrag des Bauausſchuſſes wird Ueber
gang zur Tagesordnung beſchloſſen.

25. Petition wegen Beſeitigung des Vorgartens. Berichterſt.
Stadtv. Gieſe. Bäckermeiſter Theodor Drietchen bittet, die
Beſeitigung des Vorgartens an ſeinem Grundſtück Wörmlitzer-
ſtraße Nr. 108 im Jntereſſe der Rentabilität ſeines daſelbſt errich-
teten Neubaues bei dem Magiſtrat befürworten zu wollen. DiePetition ſoll zur Berück ſichtigung dem Magiſtrat über-
wieſen werden.

26. Petition betr. Fluchtlinie auf der Pfännerhöhe. Fällt aus.
27. Petition wegen Belaſſung der Vorgarten-Einfriedigung.

Berichterſt. Stadtv. Gieſe. Der Hausbeſitzer Heinrich Märker
bittet, die Vorgarten- Einfriedigung ſeines Grundſtücks Trothaer-
ſtraße Nr. So in ihrer jetzigen, der erteilten Bauerlaubnis nicht
entſprechenden Ausführung belaſſen zu dürfen. Dem Magiſtrat
zur Berückſichtigung überwieſen.

28. Feſtſetzung des ſog. Triangels zwiſchen Magdeburger-,
Gr. Stein und Krauſenſtraße als öffentlicher Platz. Berichterſt.
Stadtv. Gygaß. Die als Triangel bezeichnete Fläche
zwiſchen der Magdeburger-, Gr. Stein und Krauſenſtraße, ſteht
nicht im ſtädtiſchen Eigentum. Gemäß dem zwiſchen der Stadt-
gemeinde und der Univerſitätsverwaltung unterm 22. Februar
1879 abgeſchloſſenen Vertrage hat die Univerſitätsverwaltung für
den Anſchluß der Kliniken an das ſtädtiſche Kanalnetz ein
Dreieck von 2000 qm Flächeninhalt an die Stadtgemeinde über-
eignet. Dieſe Fläche durfte nur zur Anlegung eines ſtädtiſchen
Platzes, nicht aber als Bauterrain benutzt werden. Gelegentlich
des Erwerbs des Univerſitäts Reitbahngrundſtücks
zwiſchen der Großen Ulrichſtraße und dem Parade-
platz wurde dieſe Landfläche durch Vertrag vom 22. Februar
1888 zum Bau eines Provinzialarchivs an den Univerſitätsfiskus
wieder abgetreten. Der projektierte Bau gelangte aber nicht
zur Ausführung. Die dem Univerſitätsfiskus gehörige trapez-
förmige Fläche zwiſchen dem vorgenannten Dreieck und der ver-
längerten Krauſenſtraße wurde der Stadtgemeinde im Jahre
1880 gegen Uebernahme der Reinigung der angrenzenden
Straßen zur Anlegung und Unterhaltung von Promenaden-
anlagen mit der Maßgabe überwieſen, daß das Vertragsverhält-
nis von beiden Teilen durch jederzeitigen einſeitigen Widerrufmit einjähriger Kündigungsfriſt gelöſt werden an. Dieſes
Vertragsverhältnis wurde im Jahre 1893 auch erf das früher der
Stadtgemeide gehörige Dreieck ausgedehnt. Erfolgt von einer
Seite der Widerruf, ſo hat die Stadtgemeinde auf Verlangen des
Fiskus die Anlagen zu beſeitigen. Derſelbe erhält dann wieder
das Verfügungsrecht über den ganzen Platz. Das nördliche
Dreieck könnte er jedoch nur zum Bau eines Provinzial Muſeums
verwenden, während er die ſich daran anſchließende trapezförmige
Fläche beliebig bebauen könnte, denn im 8 3 des unterm
22. Februar 1879 abgeſchloſſenen Vertrages iſt vereinbart worden,
daß bei der Bebauung des nördlich der anzulegenden Verlänge-
rung der Krauſenſtraße belegenen Geländes die Forderungen
des Ortsſtatuts, betr. Tragung reſp. Erſtattung der Straßen-
ausbaukoſten dem Bauenden im geſetzlichen Umfange geſtellt
werden ſollen. Das vorgenannte Vertragsverhältnis iſt von der
Univerſität unterm 3. Auguſt 1906 gekündigt worden.
Im öffentlichen Intereſſe iſt es aber unbedingt notwendig, die ge
ſamte Fläche als öffentlichen Platz für alle Zeiten zu erhalten.
Ver Magiſtrat hat daher beſchloſſen, das auf dem Plane näher
bezeichnete unbebaute Gelände zwiſchen der Magdeburger, Gr.Stein und verlängerten Krauſenſerage fluchtlinienmäßig als
öffentlichen Platz feſtzuſetzen. Der Verſammlung wird
beantragt, in Uebereinſtimmung mit der Stadtbaudeputation
dieſem Beſchluſſe zuzuſtimmen. Dies geſchieht.

29. Umpflaſterung der Wettinerſtraße. Berichterſt. Stadtu
Stephan. Die Verſammlung erklärt ſich mit der Um-
pflaſterung der Wettinerſtraße zwiſchen Mühlweg und Blumen-
ſtraße nach Maßgabe des arg Legten Koſtenanſchlages ein-
verſtanden und bewilligt die hierzu erforderlichenMittel im Betrage von 4730 Mk. aus Kapitel XIII D I 2 des
laufenden Haushaltsplanes.

30. Landerwerb vom Grundſtück Steinweg Nr. 17. Berichterſt.
Stadtv. Gygas. Der Maurermeiſter Friedrich Püchel jun.
führt auf ſeinem Grundſtück Steinweg Nr. 1I7 einen Neubau auf.
Nach der feſtgeſetzten Fluchtlinie entfallen von dem vorgenannten
Grundſtück ca. 7 Quadratmeter Land zur Straße. Die Ver-
ſammlung erklärt ſich mit der Zahlung einer Entſchädigung von
50 Mk. pro Quadratmeter einverſtanden und bewilligt
die erforderlichen Mittel aus Kapitel XIII D II 1 des Kämmerei-

Haushaltsplanes.
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Z31. Feſtſetzung von Baufluchtlinien. Von privater Seite wird
veabſichtigt, auf dem Gelände der Spar und Vorſchußbank an
der verlängerten Straße II im Gebiete des nordöſtlichen Be
hauungsplanes Gebäude zu errichten. Die Verſgpinn ſtimmt
der Feſtſetzung von Baufluchtlinien für die Verlängerung der
enannten Straße II zu und genehmigt die vorgeſchlageneKhenlage dieſer Straße.

32. Aenderung der Satzungen der Penſions und Unter-
ſtützungskaſſe des Stadttheaters. Berichterſt. die Stadtv. Reuß
und Lembſer. Der Verſammlung wird beantragt, zuzu
ſtimmen, daß der zweite Abſatz des 3 der Satzungen der Pen-
ſions und Unterſtützungskaſſe des Stadttheaters vom 1. Juli 1894
geſtrichen wird, und den dahingehenden Beſchluß der General
Verſammlung der Mitglieder der Penſions und Unterſtützungs-
kaſſe vom 29. September 1906 gemäß S 19 Abſatz 1 der Satzungen
zu genehmigen. Die von der Direktion des Stadttheaters ange
ſtellten Perſonen ſind in der Regel berechtigt und verpflichtet, der
Kaſſe beizutreten. Befreit von dieſer Verpflichtung ſind jedoch
nach der Ausnahmebeſtimmung des g 3 Abſatz 2 der Satzungen
diejenigen, die einer anderen Penſionskaſſe angehören, die ihnen
nach dem Urteil des Vorſtandes mindeſtens dieſelben Penſions
anſprüche gewährleiſtet wie die Penſions und Unterſtützungs-
kaſſe des hieſigen Stadttheaters. Tatſächlich bildet aber bei den
jetzigen Verhältniſſen an unſerem Stadttheater die ſtatutariſche
Ausnahme in Wirklichkeit die Regel. Denn faſt alle beſſer be
zahlten Bühnenkräfte, faſt alle Soliſten ſteuern zur Kaſſe der
Genoſſenſchaft deutſcher Bühnenangehöriger. Es fließen mithin
der hieſigen Penſionskaſſe vergleichsweiſe nur geringe Summen
u, zumal die von den Kaſſenmitgliedern zu zahlenden Beiträge

außerordentlich niedrig ſind (während der erſten ſieben Jahre der
Mitgliedſchaft 1 Prozent, ſodann 2 Prozent der Einkommen),
die von den Mitgliedern anderer Penſionskaſſen zu entrichtenden
Beiträge ſind durchgehend höher. Die GeneralVerſammlung der
Mitglieder der hieſigen Penſionskaſſe hat die jetzt beantragte
Statutenänderung wiederholt beſchloſſen, in der letzten Sitzung
einſtimmig und zur Vermeidung von Anträgen auf Auflöſung der
Kaſſe. Jm Intereſſe des Fortbeſtandes und der Leiſtungsfahig-
keit der Kaſſe wird es für geboten gehalten, ihr größere Ein-
nahmen zuzuführen, weil zu befürchten ſteht, daß anderenfalls
dieſe Kaſſe bei ihrer verſicherungstechniſch augenſcheinlich zu
ſchwachen Baſis ſpäter den an ſie herantretenden Verpflichtungen
der Zahlung von Penſionen nicht wird nachkommen können. Die
den auch anderweit verſicherten Bühnenangehörigen aufzu-
erlegenden ſchon an und für ſich, wie geſagt, nur gering-
fügigen Mehrleiſtungen dürften demgegenüber um ſo weniger
ins Gewicht fallen, als ihnen dafür die Kaſſe eine Möglichkeit der
Verſorgung bietet, auf die ſie ſich nach S 7 Abſatz 2 der Statuten
einen Rechtsanſpruch erhalten können. Außer der Genehmigung
der ſtädtiſchen Behörden iſt übrigens auch noch diejenige der
r r Aufſichtsbehörde erforderlich. Die Verſammlung
timmt zu.f Außerhalb der Tagesordnung erhalten noch zwei eilige Vor

lagen die Genehmigung, und zwar wird ein Betrag von 2500 Mk.
bewilligt für Anſchaffung von Mobiliar für neue
Buregu räume und ferner die Nutzung der Wieſen
und Aecker auf der Peißnitz für den Pachtzins von
1700 Mk. bis 1. November 1907 an den Pächter des Stadtgutes
Gimritz verpachtet.

Provinz Sachſen und Umgebung.
W. Dresden, 11. März. (Ueber die Ermordung der

Familie Wilsdorf) durch deren Oberhaupt, den Ober-
förſter a. D. Wilsdorf, und über deſſen Selbſtmord wird weiter
gemeldet, daß die Hausnachbarn der Familie Wilsdorf bereits
ſeit Freitag von dieſer nichts mehr gehört hatten, ohne daß dies
indes aufgefallen wäre. Erſt heute früh wurde auf Veranlaſſung
des Hausverwalters die Wohnungstür durch die Polizei geöffnet
und auf dem Flur die älteſte Tochter des Oberförſters blutüber-
ſtrömt, aber noch lebend aufgefunden. Die anderen fünf Kinder,
zwei Töchter und drei Söhne, fand man tot in ihrem gemein-
ſchaftlichen Schlafzimmer, ebenſo die Mutter. Der Befund der
Polizei ergibt, daß zwiſchen dem Mörder und der älteſten Tochter
ein Ringen auf Leben und Tod ſtattgefunden haben muß, bei dem
das junge Mädchen, das ſich ins Freie zu retten verſuchte, auf
dem Flur, von mehreren Schüſſen getroffen, zuletzt ohnmächtig
zuſammengebrochen iſt. Der Mörder ſelbſt lag mit einem Schuß
in der Schläfe, den Revolver noch in der Hand, tot in ſeinem
Arbeitszimmer. Er war ein Mann von 51 Jahren, der mit ſeiner
Penſion nicht auskam und deshalb mehr und mehr in Schulden
geraten ſein ſoll. Seine mißliche Vermögenslage, die, wie es
heißt, auch der Grund zu einem unglücklichen Familienleben ge-
weſen iſt, hat ihn offenbar zu ſeiner Verzweiflungstat getrieben.

Eine ſpätere Meldung beſagt: Die Opfer der Bluttat in der
Familie des Oberförſters a. D. Wilsdorf ſind zwei junge Mädchen
im Alter von 14 und 17 Jahren, zwei Knaben Zwillinge
im Alter von 12 und ein Knabe von 15 Jahren. Die ſchwer-
verletzte Tochter, die bewußtlos im Krankenhauſe liegt, iſt etwa
20 Jahre alt. Die ermordete Ehefrau zählte 40 Jahre. Wilsdorf
war zuletzt Oberförſter in Jöhſtadt.

Aus Nah und Fern.
Prinz Heinrich der Niederlande hat das Komitee, das ſich gebildet

hat, um ihm eine Huldigung für ſein tapferes Benehmen bei Hoek
van Holland zu bereiten, wiſſen laſſen, daß er eine ſolche Huldigung
nicht annehmen werde, da er nichts weiter als ſeine Pflicht
als Holländer getan habe.

Das hundertjährige Stiftungsjubiläum feierte am Montag das
unter dem Protektorat der Kaiſerin ſtehende Friedrichsſtift zur Erziehung
armer Soldatenkinder in Steglitz. Der Feier wohnten die Kaiſerin
und der Kriegsminiſter v. Einem bei.

Genickſtarre. Die „Pfälziſche Preſſe“ meldet, daß in St. Jngbert
und Umgegend 12 Fälle von Genickſtarre amtlich feſtgeſtellt
worden ſeien, von denen zwei tödlichen Verlauf genommen haben.

Jnfolge des Niederganges zahlreicher Lawinen im Jnntale iſt
der Verkehr auf der Arlbergbahnſtrecke Langen-Bludenz und auf der
Staatsbahnſtrecke GollingSulzau geſtört.

Schneeſtürme überall. Aus allen Teilen des Reiches werden heftige
Schneeſtürme gemeldet. Namentlich im Rhöngebirge und im Gebiete
des Mittelrheins iſt viel Schnee gefallen.

Letzte Telegramme.
„Berlin, 12. März. Wie die „Poſt“ mit Beſtimmtheit

erfährt, wird die Novelle 337 Anſiedlungsgeſetz, die dem Ab
geordnetenhauſe noch in dieſer Seſſion zugehen ſoll, irgend
welche Enteignungsbeſtimmungen nicht enthalten.

Breslau, 11. März. Der ſozialdemokratiſche Strafantrag
gegen den Leiter des Verbandes der Metallinduſtriellen Glaſenapp
und Genoſſen wegen Verrufserklärung durch Androhung der
vorjährigen großen Ausſperrung der Metallarbeiter iſt auch
ad J. Strafkammer des hieſigen Landgerichts abgelehnt

rden.

Dresden, 11. März. Der Beweggrund zu dem blutigenDrama in der 7 des Oberförſers Kiledorf iſt
darauf zurückzu daß Wilsdorf kurz vor der Verhaftung
ſtand, da er amtliche Gelder unterſchlagen hatte.

Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Mittwoch, 13. März Wolkig mit Sonnenſchein tags milde-
Nachtfroſt.

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.
Saale Halle 2,30, Trotha 3,00, Alsleben 2,85, Bern

burg 2,39, Calbe, Oberpegel 2,02, Calbe, Unterpegel 2,30.
u t: Straußfurt 1,60. Moldau: Budweis 0,12,Prag 0,85. Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,56, Branden
burg, Unterpegel 2,17, Rathenow, Oberpegel 1,94, Rathenow,
Unterpegel 1,70, Havelberg 3,15. Elbde: Pardubitz 0,50,
Brandeis 0,60, Melnik 0,60, Leitmeritz 0,55, Außig 0,94,
Dresden 0,49. Torgau 1,72, Wittenberg 2,51, Roßlau

2,03, Aken 2,38, Barby 2,58, Magdeburg 2,22, Tanger
münde 3,18, Wittenberge 3,02, Lenzen 2,16, Dömitz 2,60,
Darchau 2,36, Lauenburg 2,65.

Börſen- und Handelsteil.
Allgeineines.

z Halleſcher Bankverein von Kuliſch, Kaempf u. Co. Jm
Geſchäftsbericht für das Jahr 1906 wird u. a. ausgeführt: Das
Vorjahr ſtand unter dem Einfluß knappen und teuren Geld-
ſtandes. Den Nachteil davon hatten namentlich die Umſätze in
den ſolideſten Anlagewerten auch das Warengeſchäft mußte unter
dem teuren Geldſtande erheblich leiden. Da wir uns von dent
großen Finanzgeſchäft ganz fern halten, ſo können wir es mit
Genugtuung erwähnen, daß trotz der geſchilderten Verhältniſſe
unſere Geſamtumſätze noch eine kleine Erhöhung von
ca. 10 Millionen zu verzeichnen haben. Unter dem Einfluß des
hohen Geldſtandes haben das Zinſen-Konto und das Dis-
kont-Konto eine Erhöhung erfahren; dieſelbe würde noch
größer geweſen ſein, wenn wir nicht für angezeigt gehalten hätten,
unſerer Kundſchaft die außergewöhnliche Lage nach Möglichkeit zu
erleichtern. Namentlich auch in der Verzinſung der Guthaben
ſind wir weitgehend entgegengekommen, ſo daß die Ausgaben
für Depoſitenzinſen allein ca. 24 000 M höher ſind als im
Vorjahre. Die Einnahmen auf Proviſions-Konto konnten
wir ungefähr auf der Höhe des Vorjahres halten, während der
Effektenverkehr ganz bedeutend nachgelaſſen hat und eine
erheblich geringere Einnahme erbrachte. Die Steigerung der Un-
koſten hat ſich auch im Berichtsjahre fortgeſetzt. Wir ſind ver-
anlaßt worden, uns an den Emiſſionen von 3!eprozentigen
Staats- und Städteanleihen zu beteiligen; dieſe Konſortien ſind
angeſichts der geringen Aufnahmeluſt des Publikums und der ge-
wichenen Kurſe teilweiſe noch nicht abgewickelt, und werden wir
einige Verluſte daraus zu erwarten haben. Für ſolche Verluſte
und für mögliche Ausfälle, die uns aus den Außenſtänden er-
wachſen könnten, haben wir der Vorſicht halber den Geſamtbetrag
ron 50 000 vom Gewinn abgeſchrieben. Seit der letzten Er-
höbung unſeres Aktienkapitals im Jahre 1894 hat ſich unſer Ge-
ſchäft erheblich d n die Umſätze ſind während dieſer Zeit
von 523 auf 690 Millionen geſtiegen, und wir dürfen angeſichts
der geſteigerten Anſprüche von Jnduſtrie und Handel in unſerer
Leiſtungsfähigkeit nicht zurückbleiben. Wir legen deshalb den
Herren Aktionären einen Antrag auf Erhöhung des
Aktienkapitals vor und zweifeln nicht, daß auch für das
erhöhte Kapital ſich ſtets nutzbringende Verwendung
finden wird. Die geſteigerte Ausdehnung unſeres Geſchäfts macht
die Anſtellung eines dritten perſönlich haftenden Geſellſchafters
wünſchenswert, weshalb ein entſprechender Antrag auf der Tages
ordnung ſteht. Mit dem vorliegenden Bericht beendet unſer
Inſtitut ſeine vierzigjährige Tätigkeit. Wir haben uns mit Er-
folg angelegen ſein laſſen, die wirtſchaftlichen Aufgaben zu er-
füllen, für welche der Bankverein im Jahre 1866 ins Leben ge-
rufen wurde; daneben haben wir den Aktionären gleichmäßig be-
friedigende Erträgniſſe gezahlt. Die Dividende betrug
durchſchnittlich ca. 84 Prozent; wir haben während
unſerer Tätigkeit mehr als 20 Millionen Mark als Dividende
ausgeſchüttet, die vorwiegend in Halle und der nächſten Umgebung
geblieben ſind. Die Gewinnverteilung ſtellt ſich wie
folgt: Der Gewinn laut Gewinn und Verluſt-Konto beträgt
868 951,25 davon ab 5 Prozent Zinſen auf den Betrag der
Delkredere-Konten 32 133 verbleiben 836 818,25 A. Hiervon
5 Proz. Vorzugsdividende und 96 704,55 Tantieme an den Auf-
ſichtsrat und die perſönlich haftenden Geſellſchafter, bleiben
290 113,70 hierzu Gewinnvortrag aus 1905 26 728,30 ſind
zuſammen 316 842 31 Prozent Reſtdividende 300 000 ſo
daß 16 842 auf das nächſte Jahr zum Vortrag kommen.

W. Aus der Zuckerinduſtrie. Jn der am 11. er. in Berlin ſtatt
gehabten Verſammlung von Vertretern der deutſchen Zuckerraffinerien
ſind die vorgelegten Verträge auf Zentraliſierung des genannten
Jnlandmarktes angenommen worden. Die Verträge gehen in den
nächſten Tagen nach Drucklegung den Raffinerien zur Vollziehung zu.
Es herrſcht eine dem Abſchluß der Verträge günſtige Stimmung.

y. Wollauktion in Berlin. Am 14. März er. findet in Berlin
eine Wollauktion über 6500 Zentner im Schweiß geſchorener Dominial-
wollen ſtatt. Zum Verkauf kommen 2300 Zentner pommerſche,
1750 Zentner märkiſche, 900 Zentner preußiſche, 750 Zentner poſenſche,
300 Zentner ſchleſiſche, 350 Zentner ſächſiſche und 150 Zentner
mecklenburgiſche Wollen.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Bericht aus den Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen
und das Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Getreidepreiſe

in der Woche vom 8. 11. März 1907.

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen

Mk. Mk. Mk. Mk. Mk.Oſterburg 18,00 17,00 17,50Gardelegen 18,00 o c S 20,Stendal, Land 18,00 17,00 17,00 18,00Wanzleben 2 18,15Aſchersleben, St. 17,60--18 40 17,00--17,40 15,50 18,00 17,80--18,40 20,00- 265,00
Halberſtadt Stadt 16,30--18,10 16,80--17,50 15,50 18,20 18,37 19,00 18,00--20,70

do. 17,50-—18,20 17,00 17,50 S 17,50- 18,40 19,00 20,002
Schweinitz 17,76--18,24 16.63 17,008 16,00-—17,00 16,80 17,50 30,00*)

Deſſau 18,50 17,20 17,00 18,20 SSaalkreis 17,80--18,40 16,90--17,30 16,30--16,50 17,80 18,50 19,00 19,505
lle, Stadt 17,00-—-18,60 16,60 17,40 15,40-—18,40 18,09--18,60 24,00

ansf. Gebirgskr. 16,00-—18,40 16,60 --17,40 165,00 18,00 17,75--18,75 20,00-—-24,00

Sangerhaufen S S 17,50Eckartsberga 16,00--19,50 16,00--17,00 16,00--17,30 16,00 19,00 17,00-—18,00
Merſeburg, Stadt 17,00-18,60 16,00--17,60 16,00 19,50 17 00 18,50 20.00--22,00
Weißenfels, Stadt 17,00--17,80 16,80--17,60 16,00-—17,00 17,50-—18,00

S

do. Land 18,006 17,80

Ballenſtedt 18,00 7 7Bernburg 17,40 168,16 17,45--17,60 18,50
Cöthen 18,70 17,70 18,20 18,30 Seiligenſtadt 18,00 18,00 18,00 7,00 20,00ngenſalza 17,20 17,50 18,20 18,00weißen 17,20--17,50 17,00--17,20 17,00--17,50 18,00 18,50 S
Erfurt, Stadt 17,00 --18,75 17,00--18,50 17,00--20,00 18,00 19,50 20,00 24, 00Apolda i ää 170ä I s is,20
Bemerkungen: Sommerweizen bis 18,50, handverleſene höher,

1040 kg, 800 Kkg, Viktoriagerbſen, 200 Ztr. Sommerweizen
21,00. und darüber.

L. Hamburg, 11. März. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich FrachtZoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.Weizen: Karachi weiß März April 192 Hardwinter II ſchwim.
180x März 189x Bahia Blanca 80 Kg ſchwim. 192
70 kg März April 1904 78 kg März April 189 Roſafsé
79/80 kg ſchwim. 193 78/79 Febr. 192 Donau 75/76 kg
ſchwim. 184 Roggen: Donau-Bulg. 69/70 xg März April
171 Helena 71/72 kg prompt 175x Südruſſ. 9 Pud 15/20
prompt 175 Mai 173 Futtergerſte: Südruſſ. 60/61
loko 132 fob, März 130 April Mai 127 Mais Mixe
Dampfer „Pretoria“ 129 NewYork Paketf.Dampfer März
129 3häfig April Mai 125 La Plata Mai Juni 129

DonauBulg. März 1279. April Mat 123 AC, Mai Juni 124 C
Odeſſa lad. gelad. 128 C.

Berlin, 11. März. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
185,00-—188,00 ab Bahn, Mai 190,00 Sept. bis

A. Roggen, inländ. 170,00 ab Bahn, Mai 174,75
bis 175,00 Haſer, märk., meckl., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. feiner
186,00--190,00 mittel 180,00 185,00 gering 176,00 bis
179,00 ab Bahn und frei Wagen, Mai bis A. Mais,
amer. mixed 147,00 150,00 runder 137,00--141,00 C frei Wagen.
Gerſte inländ. Futterware mittel und geringe 149,00- 160,00 gute
161,00 172,00 ruſſiſche und Donau leichte 144,00--147,00 ab
Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Futtererbſen,
mittel 164,00--170,00 AC, feine und Taubenerbſen 171,00-180,00
ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 23,50--25,75
Roggenmehl 0 und 1 22,25--24,00 Weizenkleie 11,20 11,80
Roggenkleie 12,00 12,40 Preiſe um 2 Uhr: Weizen feſt;
Mai 190,00 Juli 189,75 Sept. 187,50 Roggen feſt
Mai 175,00 Juli 176,25 Sept. 166,25 Hafer feſt; Mai
176,25 Juli 178,75 Mais behauptet Mai 130,75 AC, Juli
c Rüböl ſteigend; März 69,20 Mai 65,30 Oktober
58,50

L. Weltmarkt. Berlin, 11. März. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Mai
190,00, Juli 189,75. New York, Red Wint. 2, loko 132,00, Mai
133,35. Chikago, Northern I Spring Mai 120,75, Juli 122,50. Liver-
pool, Red Wint. 2, Mai 146,60. Paris, Lieferungsw., März 189,55,
Budapeſt, Lieferungsw., April 127,45. Odeſſa, Ulka 925 340
Beſ. einſchl. Bordoſpeſ., loko 129,10. BuenosAires, Durchſchn.Qual.
bordfr., Roggen: Berlin 712 gr., Mai 175,00, Juli 176,25.
Odeſſa, 910 einſchl. Bordoſpeſ. loko 112,10. Hafer: Berlin 450 gr.
Mai 176,25, Juli 178,50. Mais: Berlin, Lieferungsw., Mai
NewYork mixed, Mai 90,30. BuenosAires, Durchſchn. Qual. bordfr.,

Spiritus.
Nordhauſen, 11. März. Branntwein 40 Vol. für 100 kg

(105--106 Ltr.) 59,25-—60,25 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106 107 Ltr.) 66,25--67,25 Mk. per loko, März und März
Mai 1907 ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung
der Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten E. V. durch die Handels
kammer notiert.

Hamburg, 11. März. Spiritus feſt, März 19 G., März April
19 G., April-Mai 19 G.

Paris, 11. März. Spiritus ruhig, März 41,50, April 41,75,
Mai Auguſt 42,75, September Dezember 38,25.

Hopfen.
Nürnberg, 9. März. (Hopfenbericht.) Heutige

Preiſe für: Geringe Markthopfen bis 75 mittel do. bis 90
prima do. bis 98 Gebirgshopfen bis 105 mittel Aiſchgründer
bis 90 prima do. bis geringe Hallertauer bis 70
mittel do. bis 95 prima do. bis 112 Hallertauer Siegelgut
(AuWolnzach) bis 118 mittel elſäſſer bis 95 prima do. bis
105 mittel badiſche bis 95 prima do. bis 115 geringe
württemberger bis 78 mittel do. bis 98 prima do. bis 112
mittel poſener bis 92 prima do. bis 105 Spalter Land,
leichte Lagen bis 110 Für Auswahl aus Partien werden einige
Mark mehr bezahlt.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 11. März. Rüböl loko 70,00, Mai 67,00.
Hamburg, 11. März. Rüböl ruhig, loko verzollt 69,00.
Paris, 11. März. Rüböl feſt. März 72,00, April

69,00, Mai Auguſt 66,75, September Dezember 66,75.
Amſterdam 11. März. Leinöl feſt, loco 24 April 24,

Juni Auguſt 24, September Dezember 24, Januar- April 23
W. Veſt, 11. März. Raps per Auguſt 13,55 Gd., 13,65 Br.

Zucker.
W. Hamburg, 11. März. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88

Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
März 18,35, per April 18,35, per Mai 18,50, per Auguſt 18,80, per
Oktober 18,35, per Dezember 18,20. Tendenz: Ruhig.

W. London, 11. März. 960 JavazZucker loko feſt, 10 ſh. 3d.
Verk. Rüben Rohzucker loko ſtetig. 9 ſh. 1 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 11. März. Kaffee-TerminNotierungen. Nur für

Good average Santos März 30 G., Mai 314 G., September 32
G., Dezember 321 G. Tendenz: Ruhig.

Havre, 11. März. Kaffee. Good average Santos März
39,25, Mai 39,25, September 39,25, Dezbr. 39,50. Tendenz Ruhig.

Amſterdam, 11. März. JavaKaffee, good ordinary, ruhig,

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 11. März. Baumwolle. Ruhig. Upland middling

loco 57 Pfg.
Antwerpen, 14. März. Wolle. LaPlataZug Type B. März

5,95 bez., Oktober 5,65 Käufer. Behauptet.
Liverposol, 11. März. Baumwolle Umſatz 10 000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 1000 Rallen. Tendenz: Ruhig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Kaum ſtetig. Per März 5,79,

ver März April 5,78, per April-Mai 5,77, per MaiJuni 5,76,
per JuniJuli 5,75, per JuliAuguſt 5,74, per Aug.Sept. 5,71, per
Sept.Okt. 5,69, per Okt.Nov. 5,65, per Nov.Dez. 5,64.

Petroleum.
Hamburg, 11. März. Petroleum feſt, Standard white loko

6,80 Br.
Metalle.

Amſterdam. 11. März. Bancazinn ruhig, loco 117
Lenden 11. März. Silber 31 Lſtrl. ChiliKupfer 110 Vſtrl.,

per 3 Monate 111 Lſtrl., Blei, ſpan. 19 Lſtrl., engl. 208 Lſtrl.,
Zinn 1918, Lſtrl., Zink 26/, Lſtrl.

6 11. März. Roheiſen. Scotch warrants sh. d.
Warrants Middlesborough III 54 eh. 2X d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 11. März. Bericht über den Schlachtvieh-
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:
509 Rinder, und zwar 216 Ochſen, 27 Kalben, 187 Kühe, 87 Bullen;
275 Kälber; 575 Stück Schafvieh; 1744 Schweine, und zwar 1744
deutſche zuſ. 3103 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. 82, II. 78, III. 73,
IV. 67 für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I. 79,
II. 74, III. 69, IV. 64, V. 58 für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 78, II. 74, III. 68 für 50 kg Schlachtgew. Kälber: I. 57,
I. 53, III. 44, IV. Akt für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 42,
II. 40, III. 34 für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 56, II. 54,
III. 52, IV. 50--54 c für 50 kg Schlachtgew. Verkauf: 470 Rinder,
und zwar 172 Ochſen, 27 Kalben, 182 Kühe, 89 Bullen, 275 Kälber,
504 Schafe, 1743 Schweine. Geſchäfts gang: Rinder, Ochſen,
Kalben, Kühe, Bullen langſam, Kälber, Schafe mittelmäßig, Schweine gut.

D. Neueſte Handels Depeſchen.
W. New-York, 11. März. Roter WintereWeizen loko 84/g, per

März ber Mai 858 per Juli 858 per Septbr. 85
Mais per Mai 54 ver Juli 54, per Sept. Mehl 3,25.
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 11. März. Weizen per Mai 778 per Juli 78
Mais ver Mai 47.

W. NewYork, 11. März. Petroleum Standard white in New-
York 8,00, do. in Philadelphia 7,05, do. in Refined Caſes 10,50, do.
fCredit Balances at Oil City 168.

W. New York, 11. März. Schmalz Weſternſteam 9,80, Rohe und
Brothers 9,90.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben
ür Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales:
Hermann VBehle, ſämtlich in Halle a. S.
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